
Herrscht Angst vor
Bürgerstimmen?
Betr.: Stellungnahme von
SPD-Ratsfrau Christiane Mai
u.a. zum freiwilligen Bürger­
entscheid im Zusammen­
hang mit dem Kraftwerks­
bau.

In ihrem Leserbrief vom
06.12.07 schreibt Frau Mai,
dass man die Forderung nach
einem Bürgerentscheid und
die Gründung einer Partei ak­
zeptieren ,kann'. Hier irrt
Frau Mai! Man ,MUSS'!!
Scheinbar ist der Begriff ,De­
mokratie' für manche unserer
Ratsmitglieder eine Ausle­
gungssache geworden. Vehe­
ment wird in den letzten Ta­
gen versucht, auf dem Weg
der Presse Front gegen den ge­
forderten Bürgerentscheid zu
machen! WARUM? Kann es
sein, dass viele unserer Rats­
mitglieder Angst vor den
Stimmen der Bürger haben?
Angst davor, nach einem evtl.
Entscheid gegen das Kraft­
werk die bisher schon getätig-

ten Millionenausgaben zu
rechtfertigen? Bisher wurde
von den Befürwortern immer
nur rumgeeiert. Welche un­
lauteren Mittel meint Frau
Mai denn exakt? Istes unlau­
ter, dass ortsansässige Ärzte
vor weiteren Belastungen
warnen? Ist es unlauter, dass
Fakten (wie Emissionsdaten)
auf den Tisch kommen? Ich
habe noch keine Gegendaten
gesehen! Ich muss schon sa­
gen, dass ich es sehr befremd­
lich finde, dass sich die Da­
men und Herren Ratsmitglie­
der beleidigt sehen, weil man
als Bürger seine Meinung
sagt! Wie die 12000 (!!) Bür­
ger der Stadt sich fühlen, die
ganz klar gegen das Kraftwerk
votiert haben und als ,Min­
derheit' von unserem Bürger­
meister bezeichnet werden,
ist den Ratsvertretern schein­
bar egal, sonst würden sie eine
öffentliche Abstimmung
nicht so vehement ablehnen.
Ich hoffe, dass ich durch die
Äußerung meiner Meinung
niemandem zu Nahe getreten
bin, da ich den sensiblen See-

len der Ratsvertreter kein Leid
zufügen möchte.
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